STADT EMMERICH AM RHEIN
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Einladung
zur 6. Sitzung

am 15.10.2015
um 17:00 Uhr im Pausenhalle der Luitgardis-Grundschule, Seminarstralle 21
in 46446 Emmerich-Elten

Tagesordnung

|. Offentlich
1 Einwohnerfragestunde

2 Feststellung der Sitzungsniederschrift

3 Blrgerbeteiligung fir die MaRnhahme "Beseitigung” des
Bahniberganges B 8 in Elten;
hier: Eingabe Nr. 12/2015 der Blrgerinitiative "Rettet den Eltenberg”

4 Antrag auf Unterstitzung zur Durchflihrung einer Blrgerbeteiligung vor
Beginn der Offenlage zur BU-BeseitigungsmalRnahme Emmericher
Stral3e (B8);
hier: Eingabe Nr. 13/2015 des Herrn Hans-Jorgen Wernicke vom
07.07.2015

5 Antrag auf Unterstiitzung zur Uberpriifung der optimierten
Gleisbettvariante und Beauftragung eines neuen Biros zur Erstellung
der Umweltvertraglichkeitsuntersuchung;
hier: Eingabe Nr. 15/2015 der birgerinitiative "Rettet den Eltenberg"”
vom 19.08.2015

6 Antrag auf Errichtung eines touristischen Hinweisschildes an der A3
nahe Elten; hier: Eingabe des CDU_Ortsverbandes Elten Nr. 9/2015
vom 12.06.2015

7 Antrag auf Errichtung eines touristischen Hinweisschildes an der A3
nahe Elten; hier: Eingabe der Bl "Rettet den Eltenberg” Nr. 11/2015

8 Antrag zur Anderung des Flachennutzungsplanes;
hier: Eingabe Nr. 11/2015 vom CDU-Ortsverband Elten

9 Verkehrssituation Sandstraf3e in Elten;
hier: Eingabe Nr. 14/2015

10 Hochwasserprobleme im Bereich Europastral3e, Fortunastrafle und der
Stral3e Im Haag;
hier: Eingabe Nr. 16/2015 des SPD-Ortsvereins Elten

11 Vorschlag zur Vergabe des Umweltpreises der Stadt Emmerich am
Rhein;
hier: Antrag Nr. XX/2015 der Embrica-Ratsfraktion

12 Mitteilungen und Anfragen

13 Einwohnerfragestunde



**) Die Vorlagen werden lhnen fristgerecht mit dem Versand der Einladung zum Fachausschuss (hier:
ASE) am 09. Oktober 2015 zugeleitet.

46446 Emmerich am Rhein, den 6. Oktober 2015

gez. Seyrek
Vorsitzender
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! Der Biirgermeister
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Eing 08, Juli 2015
Bl ,Rettet den Eltenberg” Emmerich, den 8.7.2015 Bar
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An den Biirgermeister ,den Rat der Stadt Emmerich und den OA Elten ol d>
Sehr geehrter Herr Birgermeister Diks, !:,

sehr geehrte Damen und Herren,
im Namen der BI” Rettet den Eltenberg” stellen wir folgenden Antrag:

Die Verwaltung wird beauftragt mit Nachdruck darauf hinzuwirken, dass Strallen-NRW fiir die
MaRnahme ,, Beseitigung” des Bahniiberganges B8 in Elten eine Blirgerbeteiligung im Sinne einer
Offentlichkeitsbeteiligung durchfiihrt.

Begriindung: Bei dem Behdrdentermin vom 25.6. 2015 hat sich Strallen-Nrw auf die sog.
BergfuRvariante V2 mit Abgrabungen und Betonwidnden am Eltenberg festgelegt. Die liberwiltigende
Mehrheit der Eltener lehnt die Planung ab. Die Griinde sind hinreichend bekannt. Die Bl fordert noch
vor Offenlage in der Planungsphase eine Birgerbeteiligung, keine Biirgerinformation. Nur so kann
auf die Planungen selbst noch Einfluss genommen werden. Die Ankiindigung von Straen-NRW, das
nicht machen zu wollen, weil die ,Geringfiigigkeit” der MaRnahme das nicht erfordere, wirft ein
erschreckendes Licht darauf, wie Planer mit dem Willen der Blirger umgehen. Die Bl vertraut darauf,
dass der Rat der Stadt den Birgerwillen zumindest so hoch schatzt, dass er SralRen-Nrw deutlich
macht, eine echte Biirgerbeteiligung fiir notwendig zu erachten.

Mit freundlichen GriiRen
Hans-lorgen Wernicke

lirgen Lentjes
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Vorlagen-Nr. Datum
05-16
Verwaltungsvorlage offentlich 0431/2015 07.10.2015

Betreff

Burgerbeteiligung fur die Mal3hahme "Beseitigung" des Bahniiberganges B 8 in Elten;
hier: Eingabe Nr. 12/2015 der Blrgerinitiative "Rettet den Eltenberg"

Beratungsfolge

Ausschuss fir Stadtentwicklung 20.10.2015

Kenntnisnahme(kein Beschluss)

Der Ausschuss fiir Stadtentwicklung nimmt die Ausfiihrungen der Verwaltung zur Kenntnis.
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Sachdarstellung :

Die Sache hat der Rat der Stadt Emmerich am Rhein in seiner Sitzung am 15.09.2015 zur
Kenntnis genommen und an den Ausschuss fiir Stadtentwicklung nach vorheriger Beratung
im Ortsausschuss Elten verwiesen.

Zum besseren Verstandnis werden nachfolgend die einzelnen Verfahrensschritte eines
Planfeststellungsverfahrens gemaf dem Verwaltungsverfahrensgesetz fir das Land
Nordrhein-Westfalen (VWVfG NRW) unter besonderer Beriicksichtigung der Belange der
Betroffenen dargestellt:

1) Planfeststellungsverfahren (PFV)

Die fett markierten Absétze betreffen die Burgerschaft und deren Méglichkeiten, sich
in das Verfahren einzubringen.

o0 Aufstellung der Planfeststellungsunterlagen
Die Planfeststellungsunterlagen fur das Anhérungsverfahren (Feststellungs-
entwurf) umfassen die auf die Planfeststellung abgestellten Unterlagen des
Entwurfs gemaR RE (Richtlinien fir die Entwurfsgestaltung im Stral3enbau)
und sonstige Unterlagen ("der Plan").

o Einleitung des Anhorungsverfahrens
Die Stralenbaubehdrde (planaufstellende Behdrde) Ubersendet die Plan-
unterlagen der Anhérungsbehdérde und teilt mit, welche Beh6rden und Stellen
nach ihrer Auffassung zu beteiligen sind.

o Offentliche Auslegung des Plans
Die Planunterlagen werden auf Veranlassung der Anhérungsbehdrde in den
Gemeinden, auf die sich das Stralenbauvorhaben voraussichtlich auswirkt,
durch die Gemeinden einen Monat lang zu jedermanns Einsicht ausgelegt.

o0 Birgerinformation und Beteiligung der Betroffenen
Die Gemeinden machen das Bauvorhaben ortsiublich bekannt. Die
Anhoérungsbehorde fordert die beteiligten Behdrden und Stellen (Trager
Offentlicher Belange u.a. Umweltverbande) zur Stellungnahme auf.

o Einwendungen und Anregungen
Einwendungen und Anregungen kdnnen innerhalb der Einwendungs-
frist schriftlich oder zur Niederschrift bei der Anhdrungsbehérde oder
bei der Gemeinde abgegeben werden. Die Anhdrungsbehotrde Gber-
sendet die im Ifd. Anhérungsverfahren eingehenden Einwendungen,
Anregungen und Stellungnahmen der StralRenbaubehdrde (hier
Landesbetrieb StralRenbau) zur Gegendulierung.

o Erorterungstermin
Der Erorterungstermin hat u.a. den Zweck, rechtzeitig erhobene
Einwendungen und Stellungnahmen mit den Beteiligten sowie mit den
Betroffenen zu besprechen, diese Uber die vorgesehenen MaRnahmen
naher zu unterrichten und nach Mdéglichkeit eine Einigung zu erzielen.

0 Planfeststellungsbeschluss
Die Planfeststellungsbehdérde stellt den Plan fest. Gegen den
Planfeststellungsbeschluss kann Klage erhoben werden. Die
Zustandigkeit liegt bei den Verwaltungsgerichten (OVG, BVerwG).

0 Bestandskraftiger Plan
Bestandskraft des "Plans" liegt vor, wenn der Planfeststellungsbeschluss
unanfechtbar ist. Mit dem bestandskraftigen Beschluss erhalt die
Strallenbauverwaltungsbehdrde die Zulassungsentscheidung fur das
Bauvorhaben.
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2)  Verwaltungsverfahrensgesetz (VWV{G)
Neben den oben fett gedruckten Mdéglichkeiten der Burgerschaft Einwendungen und
Anregungen abzugeben, ist im Jahr 2014 mit § 25 Abs. 3 VwWVfG NRW zusatzlich das
Instrument der frithen Offentlichkeitsbeteiligung eingefiihrt worden.

> Die Behdrde wirkt darauf hin, dass der Trager bei der Planung von Vorhaben, die
nicht nur unwesentliche Auswirkungen auf die Belange einer grol3eren Zahl von
Dritten haben kénnen, die betroffene Offentlichkeit frithzeitig tiber die Ziele des
Vorhabens, die Mittel, es zu verwirklichen, und die voraussichtlichen Auswirkungen
des Vorhabens unterrichtet (friihe Offentlichkeitsbeteiligung). Die friihe
Offentlichkeitsbeteiligung soll moglichst bereits vor Stellung eines Antrags
stattfinden. Der betroffenen Offentlichkeit soll Gelegenheit zur AuRerung und zur
Erorterung gegeben werden. Das Ergebnis der vor Antragstellung durchgefiihrten
frihen Offentlichkeitsbeteiligung soll der betroffenen Offentlichkeit und der Behorde
spatestens mit der Antragstellung, im Ubrigen unverziiglich mitgeteilt werden. Satz
1 gilt nicht, soweit die betroffene Offentlichkeit bereits nach anderen Vorschriften
vor der Antragstellung zu beteiligen ist. Beteiligungsrecht nach anderen
Rechtsvorschriften bleiben unberuhrt.

Die Verantwortung fiir die Durchfiihrung einer friithen Offentlichkeitsbeteiligung liegt
ausschlieZlich beim Vorhabentrager, in diesem Fall beim Landesbetrieb Stralienbau NRW.
Eine Verpflichtung zur Durchfiihrung der friihen Offentlichkeitsbeteiligung hat der
Gesetzgeber nicht vorgesehen.

§ 25 Abs. 3 VwVIG NRW regelt lediglich Mindeststandards: hierzu gehoren die
Zusammenstellung, Aufbereitung und Zurverfligungstellung von Informationen tber die Ziele
des Vorhabens, die Mittel, die erforderlich sind, um es zu verwirklichen und Uber die
voraussichtlichen Auswirkungen, wobei Uber den Umfang der jeweiligen Inhalte
ausschlieB3lich der Vorhabentrager entscheidet. Zum Verfahren gehort ferner die
Organisation eines Dialogprozesses mit der Offentlichkeit. Wie dieser Dialogprozess erfolgt,
entscheidet ausschliel3lich der Vorhabentrager, der Dialog kann z.B. im Rahmen einer
gesonderten Informationsveranstaltung aber auch im Rahmen einer Sitzung eines
politischen Gremiums stattfinden.

Die Ergebnisse der friihen Offentlichkeitsbeteiligung sollen spatestens mit Eroéffnung des
formlichen Genehmigungsverfahrens mitgeteilt werden. Art und Form dieser Mitteilung sind
gesetzlich nicht vorgeschrieben; ausreichend ist hier die Verotffentlichung der Ergebnisse auf
der Internetseite des Vorhabentragers. Allerdings soll die Ergebnismitteilung aus Griinden
der Transparenz die zentralen AuRerungen der betroffenen Offentlichkeit enthalten sowie
eine Aussage des Vorhabentragers, in welcher Weise diese AuRerungen bei der weiteren
Planung berucksichtigt werden.

Zu beachten ist, dass die Ergebnisse einer friihen Offentlichkeitsbeteiligung lediglich eine
zusatzliche Erkenntnisquelle im Rahmen der Zulassungsverfahren nach Mal3gabe des
jeweiligen Fachrechts darstellen, darlber hinaus allerdings keine Rechtswirkungen entfalten.

3) Zusammenfassung
Es ist festzuhalten, dass die Beteiligung der Offentlichkeit, der Betroffenen und
letztendlich der Burgerwille im Zuge der Offenlage sowie der anschlieRenden Erérterung
im Verfahren hinreichend bericksichtigt wird. Die im § 25 VwVfG NRW vorgesehene
friihe Offentlichkeitsbeteiligung ist seitens des Landesbetriebs StralRenbau NRW
zugesagt worden, Organisation und Ablauf dieser friihen Offentlichkeitsbeteiligung liegen
in alleiniger Verantwortung des Landesbetriebs.
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weiter detaillierte Erlauterungen :

o Ein Planfeststellungsverfahren

ist ein Verwaltungsverfahren, das der Bewaltigung komplexer raumbezogener Vorhaben
dient, hat also deren Einordnung in die Flache und Umwelt zum Gegenstand. Uber ein
Planungsvorhaben und seine 6ffentlich-rechtliche Zuléssigkeit wird dabei in einem Verfahren
durch eine Behorde eine einheitliche Sachentscheidung mit umfassender Rechtswirkung und
Problembewaltigung entschieden.

Das Planfeststellungsverfahren ist sozusagen das Genehmigungsverfahren fir gréRere
Infrastrukturvorhaben (Stral3en, Eisenbahn- oder Stadtbahnen, Flugplatze, Deponien,
Gewasserausbauten), die eine Vielzahl von 6ffentlichen und privaten Interessen berihren.
Fur den Bereich des StralRenbaus schreiben die StralRengesetze des Bundes und der Lander
ein Planfeststellungsverfahren unter anderem fur neue Kreis-, Landes- und Bundesstral3en,
wie auch fur Autobahnen, vor.

Die rechtlichen Vorschriften tiber die Planfeststellung finden sich im
BundesfernstraRengesetz (FStrG), im StraRen- und Wegegesetz des Landes Nordrhein-
Westfalen (StrWwWG NRW) und im Verwaltungsverfahrensgesetz fur das Land Nordrhein-
Westfalen (VwWVIG.NRW). Hinweise hierzu geben die Richtlinien fur die Planfeststellung
(PlafeR 07).

Im Verfahren und in der abschlieRenden Entscheidung, dem Planfeststellungsbeschluss,
findet eine umfassende Abwagung aller Belange (z.B. Naturschutz, Landwirtschaft, privates
Eigentum) mit den fur das Vorhaben sprechenden Argumenten (z. B. Verbesserung der
Verkehrssicherheit, Entlastung von Larm und Abgasen) statt. Ziel des Verfahrens ist es, zu
einer allseitig gerechten Abwégung zu kommen.

Wichtig dabei ist, dass die Planfeststellungsbehdrde die planerischen Erwédgungen des
Vorhabentréagers nicht durch abweichende eigene Uberlegungen ersetzen darf. Sie ist kein
.Ersatzplaner”, sondern kontrolliert nur, ob die vom Vorhabentrager vorgesehene Planung
rechtmafig ist.

Ein besonderes Merkmal der Planfeststellung ist die so genannte "Konzentrationswirkung".
Das bedeutet, dass der Planfeststellungsbeschluss alle anderen, an und fir sich
notwendigen Genehmigungen (z. B. wasserrechtliche Erlaubnisse, naturschutzrechtliche
Befreiungen) ersetzt. Es wird also nur eine einzige "Genehmigung" erteilt. Dies wiederum
erfordert die Beteiligung zahlreicher "Trager offentlicher Belange" (Fachbehoérden,
Gemeinden, Umweltverbande usw.), deren Aufgabenbereich berihrt ist und die ihren
Sachverstand und ihre Forderungen auf diesem Weg ins Verfahren einbringen kénnen.
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) Beteiligung der Offentlichkeit, Betroffenheit

Wer ist denn von einem Vorhaben, z. B. von einer neuen StralRe, "betroffen"? Dass dieses
private Grundstiickseigentiimer sind, die Flachen fur das Vorhaben abtreten sollen, steht
aul3er Frage. Auch diejenigen, die unmittelbar an der neuen Straf3e wohnen und z.B.
erhohten Larmbelastigungen ausgesetzt sind, zéhlen dazu. Aber schon der Kreis dieser
Personen ist schwer zu bestimmen, und erst recht gilt dies fur die weiter entfernt
Wohnenden.

Aufgrund dieser Schwierigkeiten sieht das Gesetz vor, dass eine Beteiligung der "Privaten”
nicht tiber ein persénliches Anschreiben erfolgt, sondern tber eine Auslegung der Plane in
der jeweiligen Gemeinde und eine entsprechende 6ffentliche Bekanntmachung. Das
bedeutet, dass jeder Einzelne Einsicht in die Planunterlagen nehmen kann und muss, um zu
erkennen, ob er betroffen ist.

Ein privater Betroffener kann dann Einwendungen erheben und dadurch seine
Beteiligung am Verfahren erreichen. Alle Betroffenen werden angehdért, um so alle
Fakten vollstandig zu ermitteln

Wenn alle Stellungnahmen und Einwendungen vorliegen, Ubersendet sie die
Anhorungsbehorde an den Antragsteller (Landesbetrieb StralRenbau) zur Gegenauf3erung, d.
h. dieser soll die Stellungnahmen und Einwendungen bewerten und hierauf eine eigene
Stellungnahme abgeben. Liegen der Anhdrungsbehdrde die Gegenaul3erungen vor, setzt sie
den so genannten "Erdrterungstermin” an. Auch dieser Termin wird 6ffentlich bekannt
gemacht. Aulzerdem erhalten alle, die Einwendungen erhoben haben, eine persénliche
Einladung sowie eine Ausfertigung der sie betreffenden Gegenaulierung.

Im Erdrterungstermin werden die Stellungnahmen und Einwendungen mit dem
Vorhabentrager und den Betroffenen erértert. Die Betroffenen erhalten Gelegenheit,
ihre Stellungnahmen und Einwendungen mindlich vorzutragen. Der Vorhabentrager
hier der Landesbetreib Stralenbau ist aufgefordert, die Argumente fir seine Planung
darzulegen, gleichzeitig aber auch zu prifen, ob den einzelnen Einwendungen
Rechnung getragen werden kann. Das erste Ergebnis dieser Prifung liegt den
Betroffenen dabei bereits in Form der Gegenaul3erung vor.

Rechtsbehelfe kommen erst gegen den Planfeststellungsbeschluss selbst in Betracht, gegen
den Klage vor dem Verwaltungsgericht erhoben werden kann. Zusténdiges Gericht ist bei
Autobahnen und BundesstraRen das Oberverwaltungsgericht Nordrhein-Westfalen in
Minster. Die Einzelheiten kdnnen der Rechtsbehelfsbelehrung enthommen werden, die dem
Planfeststellungsbeschluss beigefiigt ist.
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Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen :

Die MalRBnahme hat keine finanz- und haushaltswirtschaftlichen Auswirkungen.

Leitbild :
Die MaRRnahme wird nicht behandelt.

In Vertretung

Dr. Wachs
Erster Beigeordneter

Anlage/n:
Anlage zu Vorlage 05-16 0431
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Von: "Hans-Jorgen Wernicke" <sohni.wernicke@online.de>| =g

Datum: 7. Juli 2015 15:55:50 OEZ Ak e PWZ G
An: johannes.diks@stadt-emmerich.de.info@cdu-emmerich.de.spdistadt-
emmerich.de. fraktion@bgemmerich.de,gruencfostadt- " o
emmerich.de.embrica. fraktion@stadt-emmerich.de, "'Sultan Beyhan™ /[Q /( -~
<geyvrekOQf@omx.de>
Betreff: Biirgerbeteiligung '\’

— .);

o

Elten keine Birgerbeteiligung

Sehr geehrter Herr Blirgermeister,
sehr geehrte Damen und Herren des Rates,

wie ich erfahren habe, beabsichtigt StraBen-NRW,

fur die Aufhebung des Bahniiberganges B8 in Elten keine Biirgerbeteiligung
durchfiihren.

Im Zuge dieser MaRnahme soll der Eltenberg teilweise abgebaggert werden.

Ich mochte mir mein Recht auf Mitsprache bei dieser fiir uns Eltener duRerst
wichtigen MaRnahme auf keinen Fall beschneiden lassen.

Ich bitte Sie daher dringend, mit Nachdruck darauf hinzuwirken, dass die mehrfach
zugesagte Burgerbeteiligung auch tatsdchlich stattfindet.

Ich rechne fest mit lhrer Unterstiitzung.
Mit freundlichen GriiRen
Hans-lérgen Wernicke
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Vorlagen-Nr. Datum
05-16
Verwaltungsvorlage offentlich 0462/2015 07.10.2015

Betreff

Antrag auf Unterstutzung zur Durchfiihrung einer Burgerbeteiligung vor Beginn der Offenlage
zur BU-Beseitigungsmaflinahme Emmericher Stral3e (B8);
hier: Eingabe Nr. 13/2015 des Herrn Hans-Jorgen Wernicke vom 07.07.2015

Beratungsfolge

Ausschuss fir Stadtentwicklung 20.10.2015

Kenntnisnahme(kein Beschluss)

Der Ausschuss fur Stadtentwicklung nimmt die Ausfiihrung der Verwaltung zur Kenntnis.
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Sachdarstellung :

In der Sitzung des Rates der Stadt Emmerich am Rhein am 15.09.2015 wurde unter dem
Tagesordnungspunkt 6 (Vorlage 05-16 405/2015) ein identisches Begehren der
Birgerinitiative ,Rettet den Eltenberg” formuliert.

Die Verwaltung verweist entsprechend auf den Tagesordnungspunkt 8 der heutigen Sitzung
des Ausschusses fiur Stadtentwicklung (Vorlage 05-16 0431/2015).

Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen :

Die MalRBnahme hat keine finanz- und haushaltswirtschaftlichen Auswirkungen.
Leitbild :

Die MalRnahme wird von den Zielen des Leitbildes nicht berthrt.

In Vertretung

Dr. Wachs
Erster Beigeordneter

Anlage/n:
05 - 16 0462 2015 A 1 Eingabe Nr. 13 2015 von Herrn Hans-Jérgen Wernicke
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Bl , Rettet den Fltenberg”

An den Biirgermeister , den Rat der Stadt Emmerich und die Mitglieder des OA Elten

Sehr geehrter Herr Biirgermeister,

sehr geehrte Damen und Herren,

der Projektleiter von StraBen-NRW , Herr Biewald, hat in seinem Schreiben an die Bl ausdriicklich
bestatigt, dass die von uns eingebrachte sog. ,optimierte Variante” der Gleisbettlésung nicht mit in
die Priifung genommen worden ist. Begriindet wird das damit, dass Stralen-NRW sich dafiir
entschieden habe, nur Vorschlige zu beriicksichtigen, die bis Ende Oktober 2014 erfolgt seien. Wir
weisen das als reine Willkiir und unangemessenes Obrigkeitsgehabe entschieden zuriick, s bleibt
festzuhalten: Unsere optimierte Variante wurde fristgerecht ins Verfahren eingebracht und allen
Beteiligten rechtzeitig zugeleitet. Das wurde auf dem Behdrdentermin am 25.6. ausdriicklich
festgestellt. Wir wiederholen hiermit nachdriicklich unsere Forderung, dass die aktuelle Version der
Gleishettvariante gleichberechtigt gepriift wird.

Die vom Biro Drecker gemachten Aussagen zu unseren Vorschligen beruhen somit auf den
Planungen, die auch der UVU durch das Biiro IVV Aachen zu Grunde lagen. Da verwundert es nicht ,
dass das Frgebnis sich weitestgehend mit dem IVV- Papier deckt. Alle Verbesserungsvorschlage und

Uberarbeitungen wurden konsequent missachtet.

Sehr geehrter Herr Blrgermeister, in der Veranstaltung der Bl bei Wanders in Elten haben Sie wie
alle anderen Kandidaten lhre Unterstiitzung zugesichert. Wir kommen also heute gerne darauf
zuriick und bitten ebenso freundlich wie eindringlich, in dieser Angelegenheit in unser aller Sinne

tatig zu werden,

Wir stellen hiermit den Antrag, dass der Rat sich ausdriicklich in seiner Sitzung am 15.9, 2015 fiir
eine gleichberechtigte Uberpriifung der optimierten Variante unserer Planungen ausspricht. Weiter
beantragen wir, dass Rat klarstellt, dass das Biiro keinesfalls mit der Uberprifung beauftragt werden
darf, da es sich im Vorfeld bereits auf ein Ergebnis im Sinne von Bahn und StraRen.NRW im Verlauf
der Sitzung am 25.6. in Wesel festgelegt hat. Vielmehr soll fiir die angestrebte Bewertung der Bl-
Planung ein neues Biiro in Absprache mit allen Beteiligten, also auch der Bl, beauftragt werden.
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Vorlagen-Nr. Datum
05-16
Verwaltungsvorlage offentlich 0461/2015 07.10.2015

Betreff

Antrag auf Unterstiitzung zur Uberpriufung der optimierten Gleisbettvariante und
Beauftragung eines neuen Bulros zur Erstellung der Umweltvertraglichkeitsuntersuchung ;
hier: Eingabe Nr. 15/2015 der Burgerinitiative ,Rettet den Eltenberg,, vom 19.08.2015

Beratungsfolge

Ausschuss fir Stadtentwicklung 20.10.2015

Kenntnisnahme(kein Beschluss)

Der Ausschuss fur Stadtentwicklung nimmt die Ausfilhrung der Verwaltung zur Kenntnis.
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Sachdarstellung :

Optimierte Version der modifizierten Gleisbettvariante

Mit Schreiben des Landesbetriebes StralRenbau NRW vom 24.08.2015 wurde dem
Landesbiro der Naturschutzverbande mitgeteilt, dass die modifizierte Gleisbettvariante der
Burgerinitiative ,Rettet den Eltenberg” mit Stand vom Mérz 2015 nunmehr in die
Umweltvertraglichkeitsuntersuchung (UVU) zur Aufhebung des BU Emmericher StraRe (B8)
eingearbeitet wird.

Insofern wurde dem Wunsch der Initiative bereits entsprochen.
Auswechselung des durch den Landesbetrieb StralRenbau NRW beauftragten
Ingenieurbiros

Hinsichtlich der Befangenheit des Buros Drecker ist festzustellen, dass der Stadt Emmerich
am Rhein diese Beurteilung nicht zusteht.

Herr des Verfahrens ist der Landesbetrieb Stralenbau NRW.

Sofern diese Frage im weiteren Verlauf erneut vorgetragen wird, unterliegt dieser
Sachverhalt dem Prifungsprozess der Planfeststellungsbehdrde.

Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen :

Die MalRnahme hat keine finanz- und haushaltswirtschaftlichen Auswirkungen.
Leitbild :

Die MalRnahme wird von den Zielen des Leitbildes nicht berthrt.

In Vertretung

Dr. Wachs
Erster Beigeordneter

Anlage/n:
Anlage zu Vorlage 05-16 0461
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- ORTSVERBAND ELTEN

An den Stellv. Vorsitzender: Matthias Reintjes M.A.
Biirgermeister der Stadt Emmerich am Rhein : Zisternenweg 5a
Johannes Diks | Stadt Emmerioh am Rna | 46446 Emmerich am Rhein - Elten

| 9L GHNNQIGH am bnein | Tel. 0163 / 234 926 1

er Bliraermeictar } il int
Jer BUrgermeiste: | E-mail: m.reintjes@gmx.de
" www.cdu-emmerich.de
Eing: 12 Juni 2015 5
12.06.2015

| dgm.: . A |

Antrag auf die Errichtung éines touristischen Hinweisschildes an der A3
nahe Elten

Antrag:

Der Rat mége die Verwaltung beauftragen, sich erneut mit den zustandigen
uberdrtlichen Behorden in Verbindung setzen und die Errichtung eines touristischen
Hinweisschildes an der A3 nahe Elten im Zusammenhang mit dem
Kulturtourismusprojekt Landschaftspark Elten Berg — Bergher Bos zu prifen.

Begriindung:

Im Rahmen einer Blrgerversammlung der CDU-Elten im Mai diesen Jahres wurde
die ldee, ein touristisches Hinweisschild an der A3 zu errichten, vorgetragen. Gerne
wollen wir diese Anregung im Hinblick auf die weitere touristische Erschlielung
Eltens aufgreifen.

Insbesondere im Zusammenhang mit dem grenziberschreitenden Natur- und
Kulturtourismusprojekt Landschaftspark Elten Berg — Bergher Bos zwischen der
Gemeinde Montferland und der Stadt Emmerich - im Bereich Elten - ware ein
entsprechendes Hinweisschild wiinschenswert.

Mit freundlichen GriRRen A2 ,o;f,ur

A z

Matthias Reintjes



STADT EMMERICH AM RHEIN m |||“"""'"IIIH| ‘
DER BURGERMEISTER BT |
o
o,
Vorlagen-Nr. Datum
05-16
Verwaltungsvorlage offentlich 0443/2015 07.10.2015

Betreff

Antrag auf Errichtung eines touristischen Hinweisschildes an der BAB A 3 nahe Elten;
hier: Eingabe des CDU-Ortsverbandes Elten Nr. 9/2015 vom 12.06.2015

Beratungsfolge

Ausschuss fir Stadtentwicklung 20.10.2015

Beschlussvorschlag

Der Ausschuss fiir Stadtentwicklung nimmt die Ausfiihrungen der Verwaltung zur Kenntnis.
Die Verwaltung wird beauftragt, die notwendigen Voraussetzungen fir einen Antrag auf
touristische Hinweisbeschilderung auf der BAB A3 zur Darstellung des
grenziberschreitenden natur- und Kulturtourismusprojektes ,Landschaftspark Elten Berg —
Bergher Bos zu eruieren.
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Sachdarstellung :

In der Sitzung des Rates der Stadt Emmerich am Rhein am 15.09.2015 wurde dieser Antrag
zur Kenntnis genommen und an den Ausschuss fir Stadtentwicklung verwiesen.

Auf touristische bedeutsame Ziele auf Autobahnen wird durch das Verkehrszeichen 386
hingewiesen. Regelungen zur Auswahl dieser Ziele sind in den Richtlinien fur touristische
Beschilderung RtB geregelt.

Auszug:

1.2.1 Auswahl und Voraussetzung

(1) Mit dem Zeichen 386.1 darf nur auf bedeutsame Ziele hingewiesen werden, die von
allgemeinem touristischem Interesse sind, erhebliche touristischen Verkehr anziehen und
sich grundsatzlich nicht weiter als 10 km entfernt (Luftlinie) befinden. ......

(3) Folgende Bedingungen soll ein touristisch bedeutsames Ziel erflillen:
- permanente, ganzjahrige offentliche Zugénglichkeit mit Gblichen taglichen
Offnungszeiten...
zum Ziel fuhrt eine befestigte Zufahrtstralle
ausreichend Parkraum ist vorhanden
vom Parkplatz aus fuhrt ein verkehrssicherer FuRweg zum Ziel
die Einrichtung selbst ist verkehrssicher zuganglich

Die Verfahrensweise zur Antragstellung / Aufstellung einer touristischen Unterrichtungstafel
folgt anschlieRendem Ablaufschema:

o0 Antrag bei der Bezirksregierung Dusseldorf als zustandige StraRenverkehrsbehorde
fur die Bundesautobahn A3

o Standortsuche durch die Bez.-Reg. im Nahbereich der Sehenswiirdigkeit

0 Weiterleitung des Antrages an das anonyme Beratergremium beim Landesbetrieb
StralRen.NRW

o Tagung des anonymen Beratergremiums (1-2 x jahrlich) und Bewertung des Antrages
aus kulturhistorischer, kiinstlerischer oder touristischer Sicht

o Nach ggfls. positivem Votum ergeht von der Bez.-Reg. Diusseldorf eine stralRen-
verkehrsrechtliche Anordnung gem. 845 StVO, dieser geht eine Kostenuber-
nahmeerklarung des Antragstellers voraus.

o Falls erforderlich ist eine Folgebeschilderung einzurichten.

Die Kosten betragen je nach Grol3e und Anzahl der Schilder 15. — 20.000 €. Es bestehen
keine Fordermdglichkeiten.

¢ Bisheriger Antrag

Bereits 2005 wurde durch die Stadt Emmerich am Rhein in Zusammenarbeit mit der
damaligen Gemeente ‘s-Heerenberg ein Antrag auf touristische Hinweisbeschilderung an der
A3 gestellt. Zum damaligen Zeitpunkt fur die Rheinpromenade / Huis Bergh.

Dieser Antrag wurde durch das anonyme Beratergremium negativ beschieden, es bestehe
keine herausragende Bedeutung der Punkte, die eine Ausschilderung begriinden kdnnte.
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e Antrag Elten Berg — Bergher Bos

Ein Antrag auf Hinweisbeschilderung kann nur fiir Vorhaben gelten, die auch realisiert
werden. Insofern macht es keinen Sinn, zum gegenwartigen Zeitpunkt konkrete Antrage zu
stellen.

Die Verwaltung schlagt daher vor, zunéchst die Antragsvoraussetzungen im Hinblick auf die
erforderliche Detailgenauigkeit zu eruieren, um diese dann, wenn der Landschaftspark sich
konkretisiert, auch zeitnah realisieren zu kénnen.

Vor Antragstellung wird sich die Stadt Emmerich am Rhein mit der Gemeente
Montferland/NL zur n&heren Abstimmung sowie etwaigen Kostenteilung verabreden.
Sobald weitere Erkenntnisse vorliegen, wird hierzu im Ausschuss fur Stadtentwicklung
berichtet.

Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen :

Die Malinahme hat finanz- und haushaltswirtschaftlichen Auswirkungen.
Im Falle der Genehmigung sind entsprechende Mittel bereit zu stellen.

Leitbild :
Die MalRBhahme steht im Einklang mit den Zielen des Leitbildes Kapitel 5.

In Vertretung

Dr. Wachs
Erster Beigeordneter

Anlage/n:
Anlage zu Vorlage 05-16 0443
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Stadt Emmerich am Rhein |

. Der Burgermeister

O Eing: £ & Juni 2015
: Emmerich, den 21.6.2015

Bl ,, Rettet den Eltenberg”

By o ‘
B, 2Nl ‘
LARL: o PWZe A0 A4S
An den Biirgermeister , den Ratder Stadt-Emmerich und den OA Elten 22 OC, A5

Sehr geehrter Herr Blirgermeister,
sehr geehrte Damen und Herren,

die Bl , Rettet den Eltenberg” stellt folgenden Antrag: @)

Die Verwaltung wird beauftragt, alle Schritte zu unternehmen, um an den Autobahnabfahrten
Hinweisschilder auf den Eltenberg als landschaftsprigendes Geotop mit historisch bedeutsamer
Bebauung aufzustellen.

Begriindung:

Die gemeinten Schilder heben die besondere Bedeutung des Eltenberges mit seinen Wildern und
Denkmalern als rechtsrheinischen Pfeiler der Gelderschen Pforte hervor und tragen damit zu seinem
Schutz bei. Zudem wird eine gewlinschte Steigerung der fremdenverkehrlichen Attraktivitat
Hocheltens unterstiitzt.

Mit freundlichen GriiRen
Hans-largen Wernicke
Jirgen Lentjes

( Sprecher der Bl)
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Erweiterung unseres Antrages vom 21.6. 2015

Hans-Jérgen Wernicke

An:

johannes.diks, stefan.wachs

01.07.2015 14:22

Kopie:

"Antenne Niederrhein", "Niederrhein-Nachrichten", "NRZ", "Stadtanzeiger", "Annelies und Joop",
"Axmacher, Walter", "Berg, Willi", "Berndsen.Anton", "Berndsen,Toni", "Berntsen, Theo",
"Brink.Johannes ten"., "Broemmling", "Dammers,Nora", "Derksen,Jasper", "Falko", "Fassin,Claus",
"Fischer,Pater", "Gerritschen,Ludger", "Hans Frericks", Helmich, Riidiger, "Hermine und Ralf",
"Hoever,Thomas", "Jansen, Bettina", "Jansen.,Jenny", "Jansen.John", "Jansen.Ralf", Joris, Frank.
"Kersten,Jupp", Klosters, Daniel. Koster, Liesel und Gerdi, "Krueger, Wnni", Lentjes, Jirgen,
"Lesaar,Wiwi", "Mertinat, Tobias", M&llenbeck, Sylvia, "Nellissen, Peter und Karla",
"Niemers.Adalbert", "Peschel,Harald", "Peschel.Silke", Rélling, Heinz, Rolling, Marvin, "Scholten,
HG und Veronika", "Schouten, Maria", "Shorty", "Smink, Petra und Herman", "van
Bindsbergen.Horst", "van Doornick,Theo", "Verheij,Barbara", "Waller ,Gero", "Wehren,Fabian",
"Wehren,Marietta", "Wernicke,Sohni", "Weut, Marita und Herman"

Details anzeigen

Sehr geehrter Herr Biirgermeister,

als Ergénzung zu unserem Antrag beziiglich der Autobahnschilder in Sachen Geotop Eltenberg mochten wir
anregen, die Gemeinden Montferland und Rijnwaarden maglichst mit einzubeziehen. Elten, Montferland
und Rijnwaarden bilden mit ihren Wildern und Anteilen an der Gelderschen Pforte einen gemeinsamen
bedeutsamen Erholungsraum, welcher sowohl unter touristischen als auch naturschitzerischen Aspekten
als Einheit zu betrachten ist. Mdglicherweise sind die niederldndischen Nachbargemeinden an einer
gemeinsamen Beschilderung interessiert. Auch unter Kostengesichtspunkten kénnte unser Vorschlag von
Interesse sein.

Mit freundlichen GriiBen

Hans-Jérgen Wernicke
liirgen Lentjes

file:///C:/1Isers/evers/AnnData/l acal/ Temn/motes? FTRC3/-~weh 1 644 htm N1 n7Mms



STADT EMMERICH AM RHEIN ([T
DER BURGERMEISTER uillu'
L |
o
Vorlagen-Nr. Datum
05-16
Verwaltungsvorlage offentlich 0442/2015 07.10.2015

Betreff

Antrag auf Errichtung eines touristischen Hinweisschildes an der BAB A 3 nahe Elten;
hier: Eingabe der Bl "Rettet den Eltenberg" Nr. 10/2015 vom 21.06.2015

Beratungsfolge

Ausschuss fir Stadtentwicklung 20.10.2015

Beschlussvorschlag

Der Ausschuss fiir Stadtentwicklung nimmt die Ausfiihrungen der Verwaltung zur Kenntnis.
Die Verwaltung wird beauftragt, die notwendigen Voraussetzungen fir einen Antrag auf
touristische Hinweisbeschilderung auf der BAB A3 zur Darstellung des
landschaftspragenden Geotops ,Eltenberg” zu eruieren.
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Sachdarstellung :

In der Sitzung des Rates der Stadt Emmerich am Rhein am 15.09.2015 wurde dieser Antrag
zur Kenntnis genommen und an den Ausschuss fir Stadtentwicklung verwiesen.

Die Vorgehensweise zu diesem Antrag entspricht im wesentlichen dem der Vorlage 05 — 16
0443/2015 zum ,Landschaftspark Elten Berg — Bergher Bos".

Die Verwaltung schlagt daher vor, auch fir diesen Sachverhalt zunachst die
Antragsvoraussetzungen im Hinblick auf die erforderliche Detailgenauigkeit zu eruieren.
Sobald weitere Erkenntnisse vorliegen wird hierzu im Ausschuss fir Stadtentwicklung
berichtet.

Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen :

Die MalRBnahme hat finanz- und haushaltswirtschaftlichen Auswirkungen.
Im Falle der Genehmigung sind entsprechende Mittel bereit zu stellen

Leitbild :

Die MalRBnhahme steht im Einklang mit den Zielen des Leitbildes Kapitel 5.

In Vertretung

Dr. Wachs
Erster Beigeordneter

Anlage/n:
Anlage zu Vorlage 05-16 0442
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Stadt Erﬁﬁwerich ;:.m uﬁ'hein_'

Der Blrgermeister

Eing.: 22 Juni 255
Bam.: ...

CDU Egr "

CHRISTLICH DFMOKRATISCHE “UNTON

ORTSVERBAND ELTEN

Vorsilzender: Werner Spicgelhol
Maria-Sophia-Stralie 12

‘ : 46446 Emmerich am Rhein-Flt
: - snmenicn am nem=isilen
A¢ X AJ— Tel. 02828-7696 Fax. -1369

Ql- o6 AT E-mail: w.spicgetholliafeedvalid cu
L ' Emmerich am Rhein-Elten, 22.06,2015

Herrmn

Biirgermeister

Johannes Diks

Stadt Emmerich am Rhein

ANTRAG zur Anderung des Flichennutzungsplanes

Sehr geehrier Herr Biirgermeister Diks,

fiir den Ortsteil Elten wurde der Masterplan verabschiedet und der Projektplan Natur und

Kulturtourismus Montferland — Emmerich befindet sich in der planerischen Umsetzungsphase.

Parallel hierzu befindet sich Elten  auf dem Weg zum Kneipp-Kurort. Hinsichtlich der
Priidikatisierung sind vom Kneipp-Verein Elten e. V. eine Reihe verschiedener Schritte auf den Weg

gebracht, bzw. in Arbeit. Einer der notwendigen Schritte ist die Anderung des Flichennutzungsplanes.

Daher stellen wir den Antrag, der Rat der Stadt Emmerich am Rhein moge beschlieBen, die
notwendigen Anderungen des Flachennutzungsplanes fiir diesen Teil einzuleiten.

Begriindung:
Das Kurortegesetz besagt:

& 3 Gemeinsame Voraussetzung fiir Kurorte

Eine der in § 2 Abs. 1 aufgefiihrien Artbezeichnungen wird verliehen, wenn neben den jeweiligen
speziellen Kriterien fiir die Artbezeichnung die nachfolgenden Voraussetzungen erfiillt sind:

I. eine der Artbezeichnung entsprechendes Kurgebiet und dessen Darstellung und Erlauterung im
Flichennutzungsplan:

2 der Schutz des Kurgebietes, der Gesundheitseinrichtungen, des Erholungswertes und der
therapeutischen Méglichkeiten vor schidlichen Einwirkungen:

3, ein der Artbezeichnung entsprechender Ortscharakter und dessen Sicherung durch die
Bauleitplanung;

Mit freundlichen Griilen
CDhu (_)r'r'-werband Fltt-..n_ /

Z.

Werner Splege]huﬁfr




STADT EMMERICH AM RHEIN ([T
DER BURGERMEISTER willil'
oy
o
Vorlagen-Nr. Datum
05-16
Verwaltungsvorlage offentlich 0413/2015 07.10.2015
Betreff
Antrag zur Anderung des Flachennutzungsplanes;
hier: Eingabe Nr. 11/2015 vom CDU-Ortsverband Elten
Beratungsfolge
Ausschuss fir Stadtentwicklung 20.10.2015

Beschlussvorschlag
Der Ausschuss fir Stadtentwicklung beschlief3t, der Eingabe Nr. 11/2015 des CDU-

Ortsverbandes Elten, den Flachennutzungsplan im Bereich Elten im Hinblick auf eine
Kneipp-Kurort-Zertifizierung zu andern, zu einem spéateren Zeitpunkt nachzukommen.
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Sachdarstellung :

Der CDU-Ortsverband Elten hat am 22.06.2015 den Antrag gestellt, den
Flachennutzungsplan in Elten im Hinblick auf die Weiterentwicklung des Ortsteils zu einem
Kneipp-Kurort zu andern. Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein hat diesen Antrag in seiner
Sitzung am 15.09.2015 an den Ausschuss fir Stadtentwicklung verwiesen.

Hintergrund des Antrags zur Anderung des Flachennutzungsplanes ist die Pradikatisierung
Eltens als Kneipp-Kurort. Das Kurortegesetz besagt in § 3 Abs. 1, dass u.a. ein der
Artbezeichnung entsprechendes Kurgebiet und dessen Darstellung und Erlauterung im
Flachennutzungsplan Voraussetzung ist, eine entsprechende Artbezeichnung verliehen zu
bekommen.

Nach dem Kurortegesetz von 2008 gibt es verschiedene Artbezeichnungen der Kurorte:
Erholungsort, Luftkurort, Ort mit Peloid- oder Moor-Kurbetrieb, Ort mit Heilstollen-Kurbetrieb,
Ort mit Heilquellen-Kurbetrieb, Kneipp-Kurort, Heilklimatischer Kurort, Kneipp-Heilbad und
Heilbad.

Emmerich am Rhein ist seit 1979 ,Erholungsort®. Derzeit Uberprift die Bezirksregierung
Dusseldorf die Anerkennungsvoraussetzungen fur diesen Titel.

Die nachste ,Auszeichnungsstufe®, die erreicht werden soll, ist die Pradikatisierung als
,Luftkurort“. Dazu missen noch weitere Mal3nahmen neben der
Flachennutzungsplan&nderung vorbereitet und umgesetzt werden, um die Voraussetzungen
fur die Pradikatisierung zu erfiillen, beispielsweise die Erstellung eines bioklimatischen
Gutachtens, die Errichtung einer Touristeninformation und einer 6ffentlichen WC-Anlage.

Zur Einleitung eines Flachennutzungsplandnderungsverfahrens ist es notwendig, einen
konkreten Bereich abzugrenzen, fir den die Darstellungen geéndert oder ergéanzt werden
sollen. Dazu ist im Vorfeld neben einer Bestandsaufnahme der zu bericksichtigenden
Einrichtungen, eine konzeptionelle Grundlage erforderlich, um darauf aufbauend das
Flachennutzungsplanédnderungsverfahren anzuschliefl3en.

Des Weiteren ist abzuklaren, ob bzw. inwieweit mit der Ausweisung von Teilbereichen Hoch-
Eltens/Eltens als Kneipp-Kurort Einschrankungen, insbesondere fir gewerbliche Nutzungen,
verbunden sind.

Sobald diese Thematik geklart und der Flachennutzungsplandnderungsbereich festgelegt ist,
kann das Bauleitplanverfahren eingeleitet werden.

In der Zwischenzeit kdnnen die oben beispielhaft aufgefiihrten EinzelmalRnahmen, die
notwendige Bausteine zur Pradikatisierung darstellen, in die Wege geleitet werden.

05 - 16 0413/2015 Seite 2 von 3



Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen :

Die MalRBnahme hat keine finanz- und haushaltswirtschaftlichen Auswirkungen.

Leitbild :

Die Malinahme steht im Einklang mit den Zielen des Leitbildes Kapitel 5.

In Vertretung

Dr. Wachs
Erster Beigeordneter

Anlage/n:
Anlage zu Vorlage 05-16 0413
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STADT EMMERICH AM RHEIN ([T
DER BURGERMEISTER willil'
oy
o
Vorlagen-Nr. Datum
05-16
Verwaltungsvorlage offentlich 0471/2015 22.09.2015
Betreff
Verkehrssituation Sandstraf3e in Elten;
hier: Eingabe Nr. 14/2015
Beratungsfolge
Ausschuss fir Stadtentwicklung 20.10.2015

Kenntnisnahme(kein Beschluss)

Der Ausschuss fir Stadtentwicklung nimmt die Stellungnahme der Verwaltung zur Kenntnis.
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Sachdarstellung :

e Luftimmissionen

Ab 2010 werden durch das LANUV in der SchmidtstraRe (L472) Luftimmissionen (Feinstaub
und Stickstoffdioxid NO,) gemessen. Fur den Parameter Stickstoffoxid NO, wiesen die
Messungen in 2011 und 2012 anhaltende Uberschreitungen des zulassigen
Jahresgrenzwertes (40 pg/m3) mit 41 pg/m3 auf.

Hieraus ergibt sich nach der 39. BImSchV ein gesetzlich verankerter Handlungsbedarf zum
Schutze der Bevolkerung vor Larm und Abgasen.

Nach rechtlicher Prufung durch das Umweltministerium NRW / Bezirksregierung DUsseldorf
und Abwagung verschiedener Lésungsmoglichkeiten wurde eine voriibergehende Sperrung
der Schmidtstral3e (L472) fur Lkw Uber 3,5 to unter Beibehaltung der Immissionsmessungen
verabredet und am 31.07.2013 umgesetzt.

Als Umleitung wurden grof3rdumig die Autobahnabfahrten Emmerich bzw. Babberich,
kleinrAumig die Dr. Robbers-Stral3e / Neustadt / Wasserstral3e empfohlen.
Sondergenehmigungen zur Befahrung der Schmidtstral3e fur anliefernde
Versorgungsfahrzeuge wurden erteilt.

Die Sperrung ist vorerst bis zur Validierung der Werte aus dem Jahr 2015, die
voraussichtlich im Frihjahr 2016 stattfindet, begrenzt, weitere MalRnahmen werden dann
unter Federfihrung des Ministeriums vereinbart.

Die Kenngrof3en der Werte nach Sperrung betrugen fir 2013 37 pg/ms3 und 2014 36 pg/ms,
dies bedeutet fiir diese Jahre keine Uberschreitung mehr nach dem BImSchV.

Welcher Art diese 0.g. weiteren Malinahmen nach Validierung sein werden ist zur Zeit noch
nicht absehbar, in jedem Falle ist jedoch mit einer befristeten Anderung und weiteren
Immissionsmessungen zu rechnen. Entscheidungstrager ist hier das Umweltministerium
NRW in Verbindung mit der Bezirksregierung Dusseldorf.

e Fehlverkehr

Die durch die Sperrung der SchmidtstralRe (L472) verursachten Fehlverkehre durch den
Plagweg / Sandstral3e sind erst nach Sperrung der Schmidtstral3e aufgetreten. Die
Verwaltung vertritt daher die Auffassung, den StraBenzug Plagweg / Sandstral3e ab
Bergstral3e bis Martinusstral3e fir Lkw ab 3,5 t zu sperren.

Diese Beschrankung wird fur die Dauer der Sperrung Schmidtstrafl3e ausgesprochen und
nach eventueller Lockerung des Durchfahrtverbotes gegebenenfalls aufgehoben.

e Strallenmangel

Die SandstralRe wurde in den Jahren 2002/2003 in Verbindung mit der Abwasserleitung
erneuert. Der Stralenaufbau wurde regelrecht erstellt (damalige Bauklasse V), dies schliel3t
auch die Nutzung durch Lkw (60-300/d) ein.

Entsprechend dem damaligen Kenntnisstand wurde ein Pflasterbettungsmaterial aus
Recycling eingesetzt, welches sich mit der Zeit verfestigt. Dieser Aufbau ist an alteren
Pflasterstraen durch Steinklappern beim Uberfahren erkennbar. Dieses verfestigte
Bettungsmaterial wiederum zerreibt sich und wird beim Uberfahren herausgesogen; es
entstehen Spurrillen.
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Nach heutigem Stand der Technik wiirde kein derartiges Material mehr eingebaut werden.
Die Kommunalbetriebe beobachten diesen Zustand und werden bei Verschlechterung der
Situation entsprechende MalRnahmen ergreifen.

Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen :

Die MalRBnhahme hat keine finanz- und haushaltswirtschaftlichen Auswirkungen.

Leitbild :

Die MalRnahme wird von den Zielen des Leitbildes nicht berthrt.

In Vertretung

Dr. Wachs
Erster Beigeordneter

Anlage/n:
Anlage zu Vorlage 05-16 0471
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Emmerich, 31.07.2015

s e w
-
An Bis.
den Biirgermeister Ar , %
i
der

Stadt Emmerich am Rhein

m.d.B. um Weiterleitung dieses Schreibens an die Mitglieder des Stadt- und des
Eltener Birgerrates.

Sehr geehrte Damen und Herren,

Bezug nehmend auf mein Schreiben vom 19.05.2015 an die Stadt Emmerich mit
dem Hinweis auf die problematische Verkehrssituation der Sandstral3e erhielt ich ein
Antwortschreiben - datiert vom 03.07.2015/ zugestellt am 29.07.2015 - von Herrn Dr.
Wachs. In seiner Stellungnahme, die lhnen vorliegen dirfte, werden verschiedene
Punkte angesprochen, die meiner Meinung nach nicht zu einer Probleml6sung der
Verkehrssituation fihren dirften und auch nicht den Kern der eigentlichen Ursache
ansprechen.

Wie Herr Dr. Wachs ausflihrte verfligt die Sandstrale tiber die notige Stralenbreite,
so dass sie auch von Lkws befahren werden darf. Hierbei fuhrt er eine Probefahrt
vorm 08.08.2013 mit einem Lkw als Nachweis an.

Vaon der ausgewiesenen Parkflachenmarkierung in Hohe unseres Hauses bis zur
gegenlberliegenden Strallenseite sind es 2,58 m (2,41 m Strallenbreite plus 17 ecm
Straldenrinne).

Bekanntlich erleichtert ein Blick ins Gesetzbuch haufig die Rechtsfindung.

Im § 32 StVZO werden die Abmessungen von Fahrzeugen und
Fahrzeugkombinationen geregelt. Laut Absatz | diirffen danach Kraftfahrzeuge bis
2,55 m und land- oder forstwirtschaftliche Arbeits- und Zugmaschinen bis 3,00 m

breit sein. Zusatzlich kommen noch die Malie der ausgeklappten Seitenspiegel
hinzu,

Bei naherer Betrachtung dirfte jedem klar sein, dass bei diesen Malien jeder Fihrer
eines solchen Fahrzeugs Uber den Blrgersteig fahren muss, um Uberhaupt diese
Engstellen passieren zu kénnen.



Als Losungsvorschlag will Herr Dr. Wachs anregen, Verbotsbeschilderungen fir die
Befahrung der Sandstralle mit GrolRgeraten tber 2,50 Meter Breite anbringen zu
lassen. Durch die ortliche Polizeiwache soll das Durchfahrtsverbot kontrolliert
werden

Dieses dlrfte ein erster Schritt in die richtige Richtung sein, der bereits im letzten
Jahr nach den ersten Blrgeranrufen hatte erfolgen miissen, wobei sich das Verbot
grundsatzlich auch auf Lkws erstrecken misste.

Weiter fuhrt Herr Dr. Wachs aus, dass im oberen Teil der Sandstralle
Strallenschaden festgestellt worden sind, die nicht durch den Umleitungsverkehr
verursacht wurden, sondern bereits vorher bestanden. Um welche Schaden es sich
dabei handelt und wodurch sie verursacht wurden, erwahnte er nicht.

Die von mir angesprochenen deutlich sichtbaren Spurrillen in der Strakenfahrbahn
durften zweifelsohne durch den Schwerlastverkehr verursacht worden sein. In
diesem Zusammenhang méchte ich daran erinnern, dass bei der Neugestaltung die
Sandstral’e gegen den Protest der Anwohner als ,Nebenstralte* mit den damit
verbundenen héheren Kosten fiir die Anwohner eingestuft wurde. Offensichtlich ist
der Unterbau der Strafie nicht flir den damals schon angesprochenen
Durchgangsverkehr, geschweige denn fiir den Schwerlastverkehr, geeignet.

Abschlielfend mdchte ich mich ausdriicklich fiir das Antwortschreiben des Herrn Dr.
Wachs bedanken. Offensichtlich befasst sich die Stadtverwaltung jetzt endlich mit
dieser Thematik. Vermutlich bedarf es eines verkehrsgerechten Gesamtkonzepts, um
die Verkehrssituation im Ortsteil Elten hinsichtlich des Schwerlastverkehrs in den
Griff zu bekommen.

Bezlglich der SandstralRe sei der Hinweis erlaubt, dass auch weiterhin die
Blrgersteige durch den Schwerlastverkehr befahren werden. Da in den kommenden
Tagen die Schulferien enden, mochte ich nochmals ausdriicklich auf die Gefahrdung
der Grundschiler auf ihrem Schulweg aufmerksam machen.

Mit freundlichen GriiRen
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An den Rat der Stadt Emmerich und den OA Elten Stadt Sparkasse
= Emmerich am Rhein - Rees

Ab 15 AR @ie-dtenia
— -3-

& et Emmerich, den 27.8.2015

SPD- OV Elten

Sehr geehrter Herr Blirgermeister,
sehr geehrte Damen und Herren,

aufgrund der unlangst zum wiederholten Male aufgetretenen Hochwasserprobleme im Bereich
Europastrafie, Fortuna Stralle und der StralRe im Haag halten wird es fiir unbedingt notwendig,
moglichst umgehend alles Notwendige in die Wege zu leiten, hier endlich Abhilfe zu schaffen. Wir
stellen daher den Antrag, die Angelegenheit auf die Tagesordnung der Ratssitzung vom 15.9.2015 zu
nehmen. In der Sitzung kénnen dann sowohl technische als auch umweltrelevante Aspekte wie z.B.

die um sich greifende Versiegelung sowohl im &ffentlichen als auch im privaten Raum thematisiert
werden.

Mit freundlichen Griiken

i.A. Hans-Jorgen Wernicke

l.vorsitzende@spd-elten.de 2 vorsitzender@spd-elten.de geschaeftsfuehrer@spd-alten.de  Schriftfihrerin
Marita Weit Fablan Wehren Daniel Klosters Bettina Jansen



An den Rat der Stadt Emmerich und die Mitglieder des Eltener Ortsausschusses

Es reicht uns jetzt!!

Wir haben beim letzten stirkeren Regen feststellen miissen, dass alle bis jetzt
durchgefithrten MaBnahmen, auch die Letzte, die wir in erheblichem Umfang
mitbezahlt haben, nicht ausgereicht haben, unser Eigentum sicher vor Wasserschiaden
zu schiitzen.

Wir verlangen schnellstmdgliche Abhilfe!
Das Problem ist immerhin schon jahrzehntelang bekannt.

Es muss moéglich sein, fiir eine wirklich effektive Losung zu sorgen!

Name StraBe Untegschyift
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1: Pumpwerk

2: Abmauerungen
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3: Regenbecken auf dem
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STADT EMMERICH AM RHEIN ([T
DER BURGERMEISTER ‘rillﬁ"
Nz

o,
Vorlagen-Nr. Datum
70 - 16
Verwaltungsvorlage offentlich 0476/2015 07.10.2015

Betreff

Hochwasserprobleme im Bereich Europastral3e, Fortunastrale und der Stral3e Im Haag;
hier: Eingabe Nr. 16/2015 des SPD-Ortsvereins Elten

Beratungsfolge

Ausschuss fir Stadtentwicklung 20.10.2015

Kenntnisnahme(kein Beschluss)

Der Ausschuss fur Stadtentwicklung nimmt die Ausfihrungen der Verwaltung zum Thema
Uberflutungsvorsorge zur Kenntnis.
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Sachdarstellung :

1. Ausgangssituation

Der weltweit zu beobachtende Klimawandel wirkt sich auch regional bis in einzelne
Kommunen und Ortsteile aus. Insbesondere sind Temperaturanstiege und die Haufung von
extremen Niederschlagsereignissen zu beobachten.

Zur vollstandigen Bewaéltigung der damit verbundenen Probleme sind die &ffentlichen Stellen
und die Uber viele Jahrzehnte gewachsene 6ffentliche Infrastruktur nur bedingt in der Lage.
Vielmehr ist auch jeder einzelne Betroffene gefragt, einen eigenen Beitrag zu leisten.

2. Generalentwéasserungsplan 2012

Die Einhaltung der gesetzlichen Anforderungen an das bestehende Kanalsystem wurde
durch den im Jahr 2012 vorgelegten Generalentwasserungsplan fur das Stadtgebiet
Emmerich am Rhein nachgewiesen.

Dabei wurde unter anderem ein hydrologisches Kanalnetzmodell erarbeitet, das die
vorhandenen Strukturen und zuklnftige Entwicklungsflachen (Baugebiete) enthalt. Soweit
die Rahmenbedingungen es hergeben, wird entsprechend den Vorgaben des § 51 a
Landeswassergesetz (LWG) das Regenwasser in Neubaugebieten versickert.

Durch Beaufschlagung mit Regenereignissen aus den letzten 30 Jahren wurden Uberstau-
und Uberflutungsbetrachtungen nach DIN EN 752 bzw. DWA-A 118 durchgefiihrt. Die
Ergebnisse der Berechnungen weisen in einigen Bereichen Uberstau- und
Uberflutungsrisiken auf.

Unter Anderem im Ortsteil Elten fur die Bereiche

- Europastral3e, Fortunastrafl3e und Im Haag sowie
- Bottenkuhl / Am Dudel.

3. Stadtgebietsweite FlieBRweganalyse 2013

Alle betroffenen Bereiche wurden dartber hinaus anschlieRend als Gemeinschaftsauftrag
der TWE, KBE und der Stadt Emmerich am Rhein einer Betrachtung in Form einer
stadtgebietsweiten FlieRweganalyse unterzogen.

Weiterhin wurde ein Kanalnetz-Oberflachenabflussmodell aufgebaut, um das
Uberflutungsrisiko belastbar zu bewerten und MalRnahmen zur Uberflutungsvorsorge im
Sinne einer kommunalen Gemeinschaftsaufgabe planen zu kénnen. Dabei wurde
gemeinsam mit der Stadtplanung ermittelt, welche Bereiche noch potentiell geféahrdet sein
konnten und welche Bereiche Uber ein Anpassungs- oder Riickhaltepotential verfligen, um
Wasser tatsachlich gefahrlos ableiten zu kénnen.

Das Kanalnetz-Oberflachenabflussmodell findet Berticksichtigung in der Bauleitplanung,
denn entsprechend der BauGB-Novelle 2011 soll die Bauleitplanung dazu beitragen, eine
menschenwirdige Umwelt zu sichern, die natirlichen Lebensgrundlagen zu schiitzen sowie
den Klimaschutz und die Klimaanpassung, insbesondere auch in der Stadtentwicklung zu
fordern (8 1 Abs. 5 Satz 2 BauGB).

Entsprechend der ,Klimaschutzklausel des § 1a Abs. 5 BauGB soll den Erfordernissen des
Klimaschutzes sowohl durch MalRhahmen, die dem Klimawandel entgegenwirken, als auch
durch solche, die der Anpassung an den Klimawandel dienen, Rechnung getragen werden.
Der Grundsatz nach Satz 1 ist in der Abwagung nach § 1 Abs. 7 BauGB zu berlcksichtigen.
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Fur Emmerich stellt diese Analyse fest, dass die Topographie Emmerichs zu keinen
spektakularen Problemlagen fiihrt.

Im néachsten Schritt wurde eine Oberflaichenabflussermittlung erstellt, woraus ersichtlich ist,
wo das Wasser bei Starkregen ohne Kanalnetz hinflie3t. Ein weiterer Aspekt galt der
genauen Beobachtung, wo das Kanalnetz bei extremen Regenfallen das Wasser hinfihrt.
Das Uberschusswasser, welches die Kapazitat des Kanalnetzes tberfordert, quillt bei
extremen Regenfallen aus der Kanalisation und verteilt sich auf dem Geléande.

4. Weiteres Vorgehen/MalRnahmen

Die Umsetzung der im GEP 2012 fir den Ortsteil Elten vorgesehenen Maflinahmen erfolgt
seit 2012 gem. der nachfolgenden Tabelle:

1 |Europastrafe / Im Haag Baujahr | Baukosten

la | Anpassung und Sanierung der Kanale im Bereich 2012 275.000 €
Europastrale, Im Haag und Zevenaarer Stral3e

1b | Netzverbund Lobither Straf3e unter der Bahnlinie 2013 203.100 €

1c | Absenkung ASK-Wehr am Pumpwerk Elten 2015 225.000 €

1d | Anpassung der StralRenausbauhdhen in der Europastrafie 2012

(Bertcksichtigung des Pecher Gutachtens zum
Uberflutungsschutz)

2 | Stockmanns Kamp

2a | Erneuerung des Kanals Stockmanns Kamp 2012 153.200 €

2b | Erneuerung der Bahnkreuzung Stockmanns Kamp 2019 130.000 €

Summe: | 986.300 €

Dartber hinaus sind MaRnahmen aus der stadtgebietsweisen FlieBweganalyse realisiert
worden.

Eine entsprechend optimierte Anpassung der Oberflache wurde seinerzeit beim
Strallenneubau in der Europastralle (siehe Tabelle) umgesetzt. Fir den Bereich Bottenkuhl /
Am Dudel sind aktuell die im Gutachten vorgeschlagenen MaRnahmen baulich fertiggestellt
worden.

Es stellt sich aber weiterhin die Frage, wie die Situation in den bislang h&ufig betroffenen
Bereichen weiter verbessert werden kann. Hierzu sind aktuell erneute Untersuchungen zur
Verbesserung der Leistungsfahigkeit der Kanalisationsanlagen im Bereich der Europastralie,
Fortunastraf3e und Im Haag vorgenommen worden. Insgesamt wurden 15 Varianten
untersucht, die mit unterschiedlich gro3en Auswirkungen und Kosten gewisse
Verbesserungen in diesem Gebiet bewirken kdnnen (siehe Anlage 3). Dies allerdings
teilweise auch zu Lasten anderer Gebiete im Ortsteil Elten. Zu beachten ist weiterhin, dass
die statistische Wiederkehrzeit fir die Regenwassermengen mit 20 Jahren angesetzt wurde,
was die Sicherheit dieses Gebietes Uiber das Niveau des restlichen Ortsteils hinaus
vergréf3ert.

Unter Betrachtung von Aufwand und Nutzen kommt vorrangig die Variante 6 mit dem Bau
einer eigenen Pumpstation fur diesen Bereich am Ende der Europastralie in Frage. Hinzu
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kommen eine Abmauerung von zwei Schachten und der Bau eines Erdbeckens auf dem
Sportplatzgelande mit rund 400 cbm Fassungsvermdgen.

Festzuhalten bleibt, dass im Fall von Starkregenereignissen technische Malinahmen haufig
an lhre Grenzen stol3en. Vorrangig betroffen sind dann tief liegende Grundstlicke in
Muldenlagen. Die Verantwortung liegt insoweit auch bei jedem Einzelnen, inwieweit er eine
weitergehende individuelle Risikovorsorge betreibt. Hier stehen die KBE und die TWE dann
beratend zur Verfligung.

In der Sitzung wird das ,Uberflutungsschutzkonzept Ortsteil Elten” vorgestellt.

Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen :

Die MalRBhahme hat keine finanz- und haushaltswirtschaftlichen Auswirkungen.

Leitbild :

Die MalRnahme wird von den Zielen des Leitbildes nicht berthrt.

In Vertretung

Dr. Wachs
Erster Beigeordneter

Anlage/n:

Anlage 1 zu Vorlage 70-16 0476
Anlage 2 zu Vorlage 70-16 0476
Anlage 3 zu Vorlage 70-16 0476
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|Rathaus _« Embrica Fraktion e Geistmarkt 1_e 46446 Emmerich am Rhein ]

An den Blrgermeister

Rathaus Embrica Fraktion
Herr Rathaus Zimmer 361
Johannes Diks Telefon: 02822 — 75 1994
Geistmarkt 1 E-Mail:
48448 Emmerich am Rhein embrica.fraktion@stadt-emmerich.de
Datum
10/08/2015

Vorschlag zur Vergabe des Umweltpreises der Stadt Emmerich am Rhein

Die Stadtratfraktion Embrica im Rat der Stadt Emmerich am Rhein schlgt die
Blrgerinitiative ,Rettet den Eltenberg” fiir den Umweltpreis in Héhe von 2500,00€ vor.

Die Bl ,Rettet den Eltenberg" steht fiir forsche und mutige Téne und fiir eine klare
Meinung: Rettet den Eltenberg!

Der Einsatz, ein Wahrzeichen der Stadt Emmerich am Rhein, eine 82 Meter hohe
Stauchmoréne aus der letzten Eiszeit gegen die Pléne der DB AG und Stralen NRW zu
verteidigen und zu schiitzen, dient u. a. dem Erhalt des Wasserspiegels. Eine
Verénderung im Grundwasser kénnte fatale Folgen fiir die mehr als 1000 Jahre alte und
ehemalige Stiftskirche und den ebenso uralten Drususbrunnen haben.

Auch kénnen durch die ,Gleisbettvariante” der Steilhang des Geotops am Berg, sowie der
dort stehende Eichenniederwald weitgehend erhalten bleiben. Hier wird also nicht nur
gegen einen gefahrdenden Eingriff gekdmpft, sondern auch noch eine
umweltvertraglichere Lésung prasentiert.

Dieses sind nur einige Punkte, die die Embrica-Fraktion dazu veranlasst, die Biirger-
initiative ,Rettet den Eltenberg” fiir den Umweltpreis der Stadt Emmerich am Rhein
vorzuschlagen.

FI Christoph Kukulies - stv. Fraktionsvorsitzender

0O



STADT EMMERICH AM RHEIN ([T
DER BURGERMEISTER ‘rillﬁ"
Nz

o,
Vorlagen-Nr. Datum
05-16
Verwaltungsvorlage offentlich 0478/2015 06.10.2015

Betreff

Vorschlag zur Vergabe des Umweltpreises der Stadt Emmerich am Rhein;
hier: Antrag Nr. XX/2015 der Embrica-Ratsfration

Beratungsfolge

Haupt- und Finanzausschuss 27.10.2015

Beschlussvorschlag

Der Haupt- und Finanzausschuss stimmt dem Vorschlag zur Vergabe des Umweltpreises an
die Birgerinitiative ,Rettet den Eltenberg” nicht zu.
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Sachdarstellung :

Die Vergabe des Umweltpreises an die Blrgerinitiative ,Rettet den Eltenberg” in der seitens
der Fraktion Embrica vorgeschlagenen Form deckt sich nicht mit den in den Richtlinien far
die Verleihung des Umweltschutzpreises der Stadt Emmerich am Rhein vom 08.04.1987
(RiLi) abgebildeten Verfahrensanforderungen.

Jede Verleihung setzt zunachst eine offentliche Ausschreibung voraus (8 6 RiLi). Erst wenn
diese erfolgt ist, sind Einwohner, Blrger, Parteien, Vereine, Organisationen und Mitarbeiter
der Stadt Emmerich am Rhein vorschlagsberechtigt.

Uber die Vorschlage entscheidet ein Preisgericht, dass sich gem. § 7 RiLi zusammensetzt
aus dem Burgermeister und den Vorsitzenden der im Rat vertretenen Fraktionen als
stimmberechtigte Mitglieder und ergdnzt wird um den fir den bei der Stadt Emmerich am
Rhein fur den Umweltschutz zustéandigen Mitarbeiter als beratendes Mitglied.

Daruiber hinaus kénnen Vertreter der Naturschutzverbande beratend hinzugezogen werden.
Der Preis ist mit einem Geldwert in H6he von max. 2.500 Euro ausgelobt (82 RiLi) und kann
auch auf mehrere Preistrager verteilt werden.

Die Verleihung erfordert somit zum einen eine 6ffentliche Ausschreibung, die nicht erfolgt ist.
Auch mangelt es an einer entsprechenden Haushaltsposition, die zumindest den finanziellen
Aufwand ausweist.

Uber die Inkongruenz des Vorschlages der Fraktion Embrica mit den 1987 beschlossenen
Richtlinien hinaus gilt es angesichts der Entwicklung der letzten Jahrzehnte im Bereich der
Starkung der Umweltbelange zu hinterfragen, ob die Initiierung einer solchen Preisverleihung
heute noch als adaquates Instrument qualifiziert werden kann.

In den letzten 25 Jahren wurde der Umweltpreis nicht verliehen.

Die Richtlinien wurden 1987 mit der Intention aufgestellt, ein Bewusstsein innerhalb der
Bevdlkerung fur Umweltbelange zu schaffen. Im Laufe der letzten fast drei Jahrzehnte haben
sich die Rahmenbedingungen zum Schutze der Umwelt grundlegend geéandert. Die Belange
des Umweltschutzes haben in nahezu alle Bereiche des offentlichen Rechtes Einzug
gehalten (Bsp. Bauplanungsrecht; hier : Verpflichtung zu dkologischen
Ausgleichsmal3hahmen) und sind bei einer Vielzahl zu treffender Entscheidungen
umfanglich zu bertucksichtigen.

Eine Sensibilisierung der Bevolkerung und Entscheidungstrager in Umweltschutzbelangen ist
in den letzten Jahrzehnten u.a. durch zahlreiche Gesetze und Verordnungen zum Schutze
der Umwelt erfolgt. Das durch die Richtlinien im Jahre 1987 geschaffene Instrument wird
insofern aus Sicht der Verwaltung nicht mehr so dringlich bendtigt, wie zum Zeitpunkt der
Aufstellung vor mehr als einem Vierteljahrhundert angenommen.

Die Entwicklung vor Ort — der Preis wurde zuletzt 1990 ausgeschrieben- spiegelt diese
Entwicklung wider.
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Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen :

Die MalRBnahme hat keine finanz- und haushaltswirtschaftlichen Auswirkungen.

Leitbild :

Die Malinahme steht im Einklang mit den Zielen des Leitbildes Kapitel 6.1.

In Vertretung

Dr. Wachs
Erster Beigeordneter

Anlage/n:
Anlage zu Vorlage 05-16 0478

05 - 16 0478/2015 Seite 3von 3



O 12



	Sitzungsdokumente
	Einladung

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  3 Bürgerbeteiligung für die Maßnahme "Beseitigung" des Bahnüberganges B 8 in Elten;
	Anlage zu Vorlage 05-16 0431  TOP
	05-16 0431 Vorlage  TOP

	TOP Ö  4 Antrag auf Unterstützung zur Durchführung einer Bürgerbeteiligung vor Beginn der Offenlage zur BÜ-Beseitigungsmaßnahme Emmericher Straße (B8);
	Anlage zu Vorlage 05-16 0462  TOP
	05-16 0462 Vorlage  TOP

	TOP Ö  5 Antrag auf Unterstützung zur Überprüfung der optimierten Gleisbettvariante und Beauftragung eines neuen Büros zur Erstellung der Umweltverträglichkeitsuntersuchung;
	Anlage zu Vorlage 05-16 0461  TOP
	05-16 0461 Vorlage  TOP

	TOP Ö  6 Antrag auf Errichtung eines touristischen Hinweisschildes an der A3 nahe Elten; hier: Eingabe des CDU_Ortsverbandes Elten
	Anlage zu Vorlage 05-16 0443  TOP
	05-16 0443 Vorlage  TOP

	TOP Ö  7 Antrag auf Errichtung eines touristischen Hinweisschildes an der A3 nahe Elten; hier: Eingabe der BI "Rettet den Eltenberg"  Nr.
	Anlage zu Vorlage 05-16 0442  TOP
	05-16 0442 Vorlage  TOP

	TOP Ö  8 Antrag zur Änderung des Flächennutzungsplanes;
	Anlage zu Vorlage 05-16 0413  TOP
	05-16 0413 Vorlage  TOP

	TOP Ö  9 Verkehrssituation Sandstraße in Elten;
	05-16 0471 Vorlage  TOP
	Anlage zu Vorlage 05-16 0471 BI  TOP

	TOP Ö  10 Hochwasserprobleme im Bereich Europastraße, Fortunastraße und der Straße Im Haag;
	Anlage 1 zu Vorlage 70-16 0476  TOP
	Anlage 2 zu Vorlage 70-16 0476 BI  TOP
	Anlage 3 zu Vorlage 70-16 0476  TOP
	70-16 0476 Vorlage  TOP

	TOP Ö  11 Vorschlag zur Vergabe des Umweltpreises der Stadt Emmerich am Rhein,
	Anlage zu Vorlage 05-16 0478  TOP
	05-16 0478 Vorlage  TOP

	TOP Ö  12 Mitteilungen und Anfragen
	Notiz  TOP




<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /All
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
    /Arial-Black
    /Arial-BlackItalic
    /Arial-BoldItalicMT
    /Arial-BoldMT
    /Arial-ItalicMT
    /ArialMT
    /ArialNarrow
    /ArialNarrow-Bold
    /ArialNarrow-BoldItalic
    /ArialNarrow-Italic
    /ArialUnicodeMS
    /CenturyGothic
    /CenturyGothic-Bold
    /CenturyGothic-BoldItalic
    /CenturyGothic-Italic
    /CourierNewPS-BoldItalicMT
    /CourierNewPS-BoldMT
    /CourierNewPS-ItalicMT
    /CourierNewPSMT
    /Georgia
    /Georgia-Bold
    /Georgia-BoldItalic
    /Georgia-Italic
    /Impact
    /LucidaConsole
    /Tahoma
    /Tahoma-Bold
    /TimesNewRomanMT-ExtraBold
    /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT
    /TimesNewRomanPS-BoldMT
    /TimesNewRomanPS-ItalicMT
    /TimesNewRomanPSMT
    /Trebuchet-BoldItalic
    /TrebuchetMS
    /TrebuchetMS-Bold
    /TrebuchetMS-Italic
    /Verdana
    /Verdana-Bold
    /Verdana-BoldItalic
    /Verdana-Italic
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 5.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


